Verweht vom Wind 


Wie viele Straßen beschreitet ein Mann, bevor man ihn nennt einen Mann? 
Wie viele See’n fliegt die Möve entlang, bevor sie im Sand schlafen kann? 
Ja, und wie viele Mal noch Kanonen wir hör'n, bevor sie für immer gebannt? 
Die Antwort, mein Freund, die ist verweht vom Wind, 


die Antwort, sie ist verweht vom Wind. 


Ja, und wie viele Jahre kann Berge man seh'n, bevor sie gespült in die See? 

Und wie lange könn’ ein paar Menschen besteh’n, bevor man erlaubt, ihr seid frei? 
Ja, und wie viele Mal kann ein Mann schauen weg, 

behauptend, er hat gar nichts geseh’n? 

Die Antwort, mein Freund, die ist verweht vom Wind, 


die Antwort, sie ist verweht vom Wind. 


Ja, und wie viele Male muss der Mensch schauen auf, 

bevor er den Himmel kann sehn? 

Und wie viele Ohren ein Mensch dafür braucht, 

bis Menschen er weinen kann hör'n? 

Ja, und wie viele Tote braucht's, bis er erkannt, dass zu viele Menschen sind tot? 
||: Die Antwort, mein Freund, die ist verweht vom Wind, 


die Antwort, sie ist verweht vom Wind. :]|| 
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